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M^tmint
ejwetaerifepe fülimä^Settung.

Organ ber fdjtoetjenfifjett Irwcc.
«xxxii. 3atjtuanB.

per Sajroeif. fHMtiirjettfdjrift LH. Satjrgang,

Nr. 95. 83afel, 19. Sunt 1886.
(Srfdjeint in Wödjentlidjen Stummem, ©er $rei8 .per ©emefter ift franto burdj bie ©cfctoeij Sr. 4.

©ie Beftedungen roerben birelt an „Senn« Sdjroabe, JJerlagsbiirfclianMiins in jafel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei btn
auswärtigen äbonnenten burdj «Äadjnafcme erfcoben. 3trt auälanbe nefcmcn ade Budjfcanblungen Beftettungen an.

Berantroorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3n(alt: $ie be&orfte&en&en {Reformen itt ber frattjöfifdjeit Sltmee. — Sie Slöattceraeittg.oerljältniffe Der Sit *
fanterie=3fnfttuft0ren, (gortfceung unb ©djlup.) — Sfceob. SRitter ©rafern, ©Ol« »on Sttantwefci: ©te geftung ber Sufunft
af« «Wfnenfeftung. — Revue de Cavalerie. — ©lDgenoffenfa)aft: Botfdjaft be« Bunbe«ratfce« betreffenb bie Dtganlfatton be«
Sanbftuim«. (©djlup.) ©ntwutf jum Bunbe«gefcfe betteffenb ben Sanbfturm tet fdjweij. ©fbgenojfenfajaft. grcliofdfge ©djtcp«
»«eine. ©In Sitfulat übet ble gelbmüfee ber Dffijfete. ©itgenöffifdje« Dffijf««feft. ©empadj« SabfläumSfef«. f Dr. Sofcnet.
SDlIlltäititetatur. ©fe Unwfcm fn Sürfdj. Uri: ©tünbung eine« fantonalen Sffilntcltfebfonbe«. ©enf: ©fn Betetan. — 8lu«lanb :
Sßteupen: ©in SWaffenabfrfcfeb. Deftetrefdj: ©elbftserftümmelung ber SWilltärpfHtfctlgen. granfreta): Beffetoung bet gupjäget«
batafdone. Belgien: Belgifdje« SuftfdjiffecÄotp». — Berfdjleoene«: Selegrapfcealeitung über ten SRil. — BI6llogtapfc(e.

Die -öetoorfieljenbett Reformen in ber frans
joflfdjen Slrmee.

©er neue Äriegäljerr ber franjöfifdjen Slrmee,,

©eneral SSoulanger, ljat feit Uebernatjme beä Äriegä«
minifteriumä bie §änbe nidjt in ben ©djoof? gelegt,

fonbern eine ÜRenge tjödjft notljroenbiger SReformen

in ber Slrmee, tljeUä fdjon in gorm non minifte*
rieUen Sßerorbnungen ausgeführt, tljeilä erft alä

projefttrte ©efefee bem »IRinifterratlje oorgelegt.
©er ©ntrourf beä neuen organifajen SRilitär«

©efefeeä nimmt alä 33afiä bie lange angeftrebte

bretiätjrige, für alle bienftfäljigen jungen ßeute gleidj*
mä&ig'bura^ufüljrenbe ©ienftpfiidjt an unb bebt

bie £>ülfsbienftjroeige (services auxiliaires) in ber

©arnifon, im tSlrfenal u. f. ro. unb bie ©iäponi*
bilität, foroie alle burd; baä ©efefe biälang geftatteten
©täpenfe ober ^urücfftellungen in Slnbetradjt Ijäuä»

lidjer «Berljältntffe auf.
©ie pm 3roecfe ber Sluäbilbung in Äunft, ®e«

roerbe unb SEßiffenfdjaft .ßurücfgeftellten bürfen 10%
ber (SingefteUten betragen. gür 7% biefer Aale«

gorie fann bie 3«tücffteilung 4 Saljre lang erneuert

roerben, um iljrer Sluäbilbung in ben fogenannten
freien Karrieren (carri&res liberales) ben mög*
lldjftett «ßorfdjub ju leiften.

©ie Mebigin ©tubirenben, roeldje ben ©oftorgrab
bereitä erlangt Jjoben, follen ein %abx in ber ©igen*
fdjaft alä £ülfäärjte ©ienft leiften.

©ie jungen fieute, roeldje ben Sluäroeiä einer
genügenben militärifajen SBorbilbung mitbringen,
roerben nur 2 3>abre lang unter ber gatjne behalten
unb bann mit Urlaub auf unbeftimmte 3«* ent*
laffen.

©ie Organifation biefer militärifdjen SBorbilbung,
an roeldjer ftdj bie jungen Seute oon 17 biä 20
Sauren beteiligen fönnen, roirb burdj ein befonbereä

©efret angeorbnet roerben unb barf bem ©taate
feine Äoften oerurfadjen. 3n ben Äantonäljaupt*
orten roerben monatlidje ©onntagäübungen für bie

©iäpenfirten unb für bie ^urücfgefteüten eingerichtet
unb oon ben junädjft garnifonirenben SRegimentern
bie Snftruftoren baju gefteüt.

©aä Sßrojeft beä ©eneralä SSoulanger umfafjt 4

§auptabfdjnitte mit etroa 200 Slrtifeln. ©er erfte
Slbfdjnitt ift ber [Refrutirung geroibmet, ber jroeite
befafjt fidj mit ber Organifation unb ben Äabreä,
ber britte ftellt neue Sioancementäprinjipien auf unb
ber oierte Ijanbelt oon ben Äolonialtruppen, bie in
ber neueften Sßolitif granfreidjä eine fo roidjtige
SRoHe ju fpielen berufen finb.

3n «Sufunft mirb fid) bie SRefrutfrung ber Äo-
lonialtruppen t>auptfäajlidj »oUjieljen burdj frei»
roiUige ©ngagementä unb burd) Äapitulation mit
«Sulage unb gulaffung ber SRannfdjaften beä «jjaupt*

ftät>tifdjen Äontingentä, roeldje fid) »or ber «Sie«
b u n g jum ©ienft in ber Äolonial*Shmee meiben.

©aä Äontingent ber jäljrlidjen SRefruten*©in*

fteilung ift auf 192,000 2Rann feftgefefet. «Somit
roirb bie Slrmee mit ben brei Äontingenten bie

©tärfe oon ca. 545,000 ÜRann erreidjen, nadjbem
ben Serluften bie erfaljrungämäfjige SReajnung ge*

tragen ift.
©er jefeige ©ffeftioftanb ber Slrmee betrug nur

472,000 Wann; eä ergiebt fidj baljer ein 3Reh>
©tat oon 74,000 Wann, roeldjer baburdj eingebradjt
roirb, bafi ber Äriegäminifter bie SSefugnijj erljält,
biä jum 30. SRooember bie ©inftellung ju oerfdjieben,
bie in bie Äategorie ber liberalen Äarrieren ®e*
Ijörenben gleidj nadj ben §erbftmanöoern ju ent«

laffen unb oom 1. Oftober biä 31. ÜRärj ein Stjeil
ber Klaffe, roeldje iljr jroeiteä ©ienftjaljr unter ber

gatjne beenbigt, ju beurlauben.
©aä Sßrojeft ftellt ferner bem Unteroffijieräforpä
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Die bevorstehenden Reformen in der fran¬
zösischen Armee.

Der neue Kriegsherr der französischen Armee,
General Boulanger, hat seit Uebernahme des Kriegs«
Ministeriums die Hände nicht in den Schooß gelegt,

sondern eine Menge höchst nothwendiger Reformen
in der Armee, theils schon in Form von ministe»
riellen Verordnungen ausgeführt, theils erst als

projektirte Gesetze dem Ministerrathe vorgelegt.
Der Entwurf des neuen organischen Militär»

Gesetzes nimmt als Basis die lange angestrebte

dreijährige, für alle dienstfähigen jungen Leute gleichmäßig

durchzuführende Dienstpflicht an und hebt
die Hülfsdienstzweige (serviees auxiliaires) in der

Garnison, im Arsenal u. s. w. und die Disponi»
biiilät, sowie alle durch das Gesetz bislang gestatteten

Dispense oder Zurückstellungen in Anbetracht häuslicher

Verhältnisse auf.
Die zum Zwecke der Ausbildung in Kunst,

Gewerbe und Wissenschaft Zurückgestellten dürfen 10°/°
der Eingestellten betragen. Für 7°/„ dieser Kategorie

kann die Zurückstellung 4 Jahre lang erneuert

werden, um ihrer Ausbildung in den sogenannten
freien Karrieren («arrières liberales) den

möglichsten Vorschub zu leisten.
Die Medizin Studirenden, welche den Doktorgrad

bereits erlangt haben, sollen ein Jahr in der Eigenschaft

als Hülfsärzte Dienst leisten.
Die jung«, Leute, welche den Ausweis einer

genügenden militärischen Vorbildung mitbringen,
werden nur 2 Jahre lang unter der Fahne behalten
und dann mit Urlaub auf unbestimmte Zeit
entlassen.

Die Organisation dieser militärischen Vorbildung,
an welcher stch die jungen Leute von 17 bis 20
Jahren betheiligen können, wird durch ein besonderes

Dekret angeordnet werden und darf dem Staate
keine Kosten verursachen. Jn den Kantonshaupt-
orten werden monatliche Sonntagsübungen für die

Dispensirten und für die Zurückgestellten eingerichtet
und von den zunächst garnisonirenden Regimentern
die Jnstruktoren dazu gestellt.

Das Projekt des Generals Bonlanger umfaßt 4
Hauptabschnitte mit etwa 200 Artikeln. Der erste

Abschnitt ist der Rekrutirung gewidmet, der zweite
befaßt sich mit der Organisation und den Kadres,
der dritte stellt neue Aoancementsprinzipien auf und
der vierte handelt von den Kolonialtruppen, die in
der neuesten Politik Frankreichs eine so wichtige
Rolle zu spielen berufen sind.

Jn Zukunft wird sich die Rekrutirung der Ko»>

lonialtruppen hauptsächlich vollziehen durch
freiwillige Engagements und durch Kapitulation mit
Zulage und Zulassung der Mannschaften des

hauptstädtischen Kontingents, welche sich vor der Zie»
hung zum Dienst in der Kolonial-Armee melden.

Das Kontingent der jährlichen Rekruten-Einstellung

ist auf 192,000 Mann festgesetzt. Somit
wird die Armee mit den drei Kontingenten die

Stärke von ca. 545,000 Mann erreichen, nachdem
den Verlusten die erfahrungsmäßige Rechnung
getragen ist.

Der jetzige Essektivstand der Armee betrug nur
472,000 Mann; es ergiebt stch daher ein Mehr-
Etat von 74,000 Mann, welcher dadurch eingebracht

wird, daß der Kriegsminister die Befugniß erhält,
bis zum 30. November die Einstellung zu verschieben,

die in die Kategorie der liberalen Karrieren
Gehörenden gleich nach den Herbstmanövern zu
entlasten und vom 1. Oktober bis 31. März ein Theil
der Klasse, welche ihr zweites Dienstjahr unter der

Fahne beendigt, zu beurlauben.
Das Projekt stellt ferner dem Unterofsizierskorps
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